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Geſetz- Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 32. 


(Nr. 8161.) Verordnung, betreffend die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten. Vom 
5. Oktober 1873. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, auf Grund des Artikels 51. der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Ja⸗ 
nuar 1850., nach dem Antrage des Staatsminiſteriums, was folgt: 


8 
Das Haus der Abgeordneten wird hierdurch aufgelöſt. 


$. 2. 


Unſer Staatsminiſterium wird mit der Ausführung der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Baden⸗Baden, den 5. Oktober 1873. 
(J. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. Falk. Achenbach. 


Jahrgang 1873. (Nr. 8161—8162.) 68 (Nr. 8162.) 
Ausgegeben zu Berlin den 12. Oktober 1873. 
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(Nr. 8162.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1873., betreffend das Regulativ über 
den Geſchäftsgang bei der Ober-Rechnungskammer. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 18. d. M. und auf Grund des 
$. 7. des Geſetzes vom 27. März v. I., betreffend die Einrichtung und die Be- 
fugniſſe der Ober⸗Rechnungskammer (Geſetz-Samml. S. aa will Ich das 
hierbei zurückerfolgende, auf dem Vorſchlage der Ober⸗Rechnungskammer und des 
Staatsminiſteriums beruhende Regulativ über den Geſchäftsgang bei der Ober— 
Rechnungskammer hierdurch genehmigen. 


Dieſer Erlaß nebſt dem Regulativ iſt durch die Geſetz-Sammlung zu ver- 
öffentlichen und dem Landtage der Monarchie zur Kenntnißnahme N 


Berlin, den 22. September 1873. 
Wilhelm. 


Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. Falk. v. Kameke. 
Gr. v. Königsmarck. 


An das Staatsminiſterium. 


Re⸗ 
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Regulatib 


über 


den Geſchaͤftsgang bei der Ober-Rechnungskammer. 


Organiſation und Geſchäftsgang im Allgemeinen. 


§. 1. 


Die Geſchäfte des Kollegiums der Ober-Rechnungskammer werden unter der 
oberſten Leitung des Präſidenten in verſchiedenen Abtheilungen und Reviſions⸗ 
büreaus bearbeitet. Eine geeignete Anzahl dieſer Büreaus bildet eine Abthei⸗ 
lung, welcher ein Direktor vorſteht. In jedem Büreau wird unter Leitung eines 
Raths des Kollegiums (des Departementsraths) die erforderliche Zahl von Re⸗ 
viſionsbeamten beſchäftigt. 8 2 


Für die auf den perſönlichen Wirkungskreis des Präſidenten bezüglichen 
Büreaugeſchäfte, für die Kaſſenverwaltung, die Regiſtratur, Bibliothek, Journal⸗ 
führung und Kanzlei find beſondere Büreau- und Kanzleibeamte, desgleichen für 
den auf die Hausordnung bezüglichen Dienſt die be ih Unterbeamten 


beſtellt. 
$. 3. 


Sämmtliche Geſchäfte find durch allgemeine Feſtſtellungen auf die Beam⸗ 
ten möglich e und dergeſtalt zu vertheilen, daß jedem dauernd ein 
beſtimmter Geſchäftskreis überwieſen wird. 

Was die zum Wirkungskreis des Kollegiums gehörigen Geſchäfte betrifft, 
10 iſt, ſoweit es die obwaltenden Verhältniſſe geſtatten, darauf Bedacht zu nehmen, 
aß die Geſchäftskreiſe der einzelnen Departementsräthe nach den verſchiedenen 
Verwaltungsreſſorts und diejenigen der einzelnen Reviſionsbeamten nach Pro⸗ 
vinzen und Bezirken oder nach Materien abgegrenzt werden, daß der Regel nach 
kein Departementsrath in zwei verſchiedenen Abthelungen und kein Reviſions⸗ 
beamter in zwei verſchiedenen Büreaus beſchäftigt und daß der Uebergang der 
Beamten von einem Geſchäftskreiſe zu einem anderen möglichſt vermieden wird. 


6. 4. 


Für jeden Reviſionsbeamten iſt alljährlich ein Arbeitsplan aufzuſtellen, in 
welchem die von ihm in den einzelnen Monaten des Geſchäftsjahres zu revidi⸗ 
renden Rechnungen und zu bearbeitenden Notatenbeantwortungen wenigſens nach 
der Anzahl und Gattung im Voraus feſtgeſetzt werden. Dabei iſt jedoch für 
bi Monate Juli und Auguſt zuſammen nur ein Monatspenſum in Anſatz zu 
bringen. 

(Nr, 8162) 68* $. 5. 
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6. 5. 


Das Geſchäftsjahr der Ober⸗Rechnungskammer beginnt mit dem 1. Mai 
des einen und ſchließt mit dem 30. April des folgenden Jahres 

Im Laufe eines jeden Geſchäftsjahres iſt das Reviſionsgeſchäft, einſchließ— 
lich der Feſtſtellung der Reviſionsprotokolle, in Anſehung ſämmklicher Rechnungen 
für das 7 gen: Kalenderjahr (Rechnungsjahr) zu beendigen, alſo bei⸗ 
ſpielsweiſe in Betreff der Rechnungen für 1873. innerhalb des Geſchäftsjahres 
vom 1. Mai 1874. bis zum 1. Mai 1875. 

Die Ober⸗Rechnungskammer iſt verpflichtet, für die Erledigung der gezo, 
enen Erinnerungen und die prompte ns der Rechnungen dergeſtalt zu 
lang „daß die Entlaſtung der Rechnungsführer beziehungsweiſe der Abſchluß 
es Reviſionsverfahrens ſpäteſtens im Laufe des folgenden Sahres, alſo beiſpiels⸗ 
Baal 40 Betreff der Rechnungen für 1873. ſpäteſtens bis zum 1. Mai 1876. 
erfolgt. 

Ausgenommen von den vorſtehenden Beſtimmungen find die Spezial⸗Bau⸗ 
rechnungen, deren Reviſion, ſoweit es möglich iſt, innerhalb desjenigen Geſchäfts⸗ 
jahres erfolgen muß, in welchem fie eingehen. Die Ober⸗Rechnungskammer hat 
ahin zu wirken, daß dieſe Rechnungen binnen kürzeſter Friſt nach Beendigung 
des Baues zur Revision eingereicht werden und, falls die Bauten zu ihrer 
Vollendung mehrere Jahre in Anſpruch nehmen, in den dazu geeigneten Fällen 
die Legung von Stückrechnungen anzuordnen. 


$. 6. 


Die ordentlichen Sitzungen des Kollegiums finden an feſtbeſtimmten Tagen 
ſtatt. Außerordentliche Sitzungen werden von dem Präſidenten durch beſondere 
. SR Verfügung anberaumt. Wird ein Mitglied behindert, einer Sitzung beizuwohnen, 
| Bir ge, FL ſo hat es hiervon dem Präſidenten re tzeitig Anzeige zu machen. 
Hara; DH Die Abſtimmungen erfolgen in der durch das Dienſtalter beſtimmten 
| Reihenfolge ee daß zuerſt der jüngfte Rath und zuletzt der morgens 
feine Stimme abgiebt. Die bei dem Kollegium etwa beſchäftigten Hülfsarbeiter 
haben nur in den von ihnen ſelbſt bearbeiteten Sachen eine Stimme. Ueber die 
Stellung der Fragen, ſowie über das Ergebniß der Abſtimmung entſcheidet im 
| Falle einer Meinungsverſchiedenheit das Kollegium. 
| Bei getheilten Stimmen bleibt es der Minderheit oder den einzelnen Mit⸗ 
gliedern derſelben überlaſſen, ihr abweichendes Votum ſchriftlich zu begründen 
und den betreffenden Akten beizufügen. 


ee ee · 4 Pf 
er IC 
| Ken 2 rte, “m S. 


| $. 7. 
Die kollegialiſche Berathung und Beſchlußfaſſung iſt außer den im H. 8. 
| des Geſetzes vom 27. März 1872. aufgeführten Fällen erforderlich: 


1) wenn Geſetze und Verordnungen oder Erlaſſe der 3 Verwaltungs- 
behörden ergehen, welche auf das Verfahren der Ober⸗ echnungskammer 
c von 
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von Einfluß find, oder den Geſchäftskreis mehrerer Reviſionsbüreaus 
berühren; 


2) wenn Meinungsverſchiedenheiten entweder zwiſchen der e 
kammer und den oberſten Verwaltungsbehörden oder zwiſchen den Mit⸗ 
gliedern der Ober-Rechnungskammer ſelbſt zur Erörterung kommen, 
namentlich auch, wenn in den Grundſätzen oder dem Verfahren einzelner 
Reviſionsbüreaus Abweichungen zu Tage treten; 

3) wenn Zweifel über Anwendung und Auslegung von Geſetzen, Verord— 
nungen 2c. der Erledigung bedürfen; 


4) wenn anderweitige Gegenſtände von dem Präſidenten oder von den 
Direktoren zur Beſchlußfaſſung verwieſen werden; 


5) wenn von dem betreffenden Departementsrath der Vortrag reſp. die Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Kollegiums für erforderlich erachtet wird. 


Jeder Beſchluß, durch welchen ein allgemeiner Grundſatz feſtgeſtellt wird, 
iſt ſchriftlich zu formuliren und allen betheiligten Reviſionsbüreaus in Abſchrift 
mitzutheilen. 9 8 l 


Die auf Grund des Vortrages und der Beſchlußfaſſung im Kollegium er⸗ 
gehenden Angaben ſind auf den betreffenden Konzepten als ſolche zu bezeichnen. 
lle übrigen Gegenſtände des gewöhnlichen Geſchäſtslaufes, welche unbedenklich 
find und nach feſttehenden Beſtimmungen und Grundſätzen ihre Erledigung 
finden, bedürfen des Vortrages und der Beſchlußfaſſung in den Sitzungen nicht, 
ergehen jedoch unter derſelben Form und Firma, wie die Erſteren. 


5. 9. 
Sämmtliche den Wirkungskreis des Kollegiums betreffende Verhandlungen, 
Beſchlüſſe, Schreiben und Erlaſſe werden in der Ausfertigung und Reinſchrift, 
wie im Konzept, unter der m „Ober⸗Rechnungskammer“ vollzogen. 
Die Bolliiehun derſelben in der Ausfertigung oder in der Reinſchrift ge⸗ 
ſchieht von dem Präfdenten oder von dem betreffenden Direktor, je nachdem 
die letzte Zeichnung der Konzepte in Gemäßheit der nachfolgenden Beffthemungen 
von dem Erſteren oder von dem Letzteren erfolgt iſt. 


Amtliches Verhältniß des Präſidenten. 


$. 10. 
Dem Präſidenten ſteht die oberſte Leitung und Beaufſichti u 
ſammten Geſchäftsbetriebes der Ober-Rechnungskammer zu. ſſchtigung de ge 
$. 11. 


In Anſehung der zum Wirkungskreiſe des Kollegiums gehörigen Geſchäfte 
hat er in materieller Beziehung dahin zu wirken, daß überall die beſtehenden 
r. 6162) Ge · 


8 


Geſetze, Vorſchriften und maßgebenden eren e zur Anwendung ge⸗ 
langen und in den verſchiedenen Abtheilungen und Büreaus nach gleichen Grund. 
ſätzen verfahren wird, zu welchem Zweck er dafür Sorge zu tragen hat, daß 
Berl Seraubiaflung des Kollegiums das in dieſer Beziehung Erforderliche feſt⸗ 
geſtellt wird. 


$. 12. 


Die Regelung des formellen Geſchäftsbetriebes gehört zu ſeinem perſönlichen 
Wirkungskreiſe. Er hat alle diejenigen Dienſteinrichtungen und Anordnungen 
u treffen, welche zu dieſem Zwecke erforderlich find und die materielle Wirkſam⸗ 
fei der Ober⸗Rechnungskammer nicht berühren, desgleichen dafür zu ſorgen, daß 
die Geſchäfte prompt eie werden und daß jeder Beamte innerhalb ſeines 
Wirkungskreiſes die ihm obliegenden Verpflichtungen rechtzeitig und ordnungs⸗ 
mäßig erfülle. > 

$. 13. 

Insbeſondere gehört zu feinem Wirkungskreiſe: 


1) der Erlaß der erforderlichen allgemeinen, wie beſonderen Dienſtanwei⸗ 
ſungen über den formellen Geſchäftsbetrieb in den Reviſionsbüreaus, 
ferner für das Büreau des Präſidenten, die Kaſſenverwaltung, die Re⸗ 
iſtraturen, die Bibliothek, die Journalführung, die Kanzlei- und Unter⸗ 
Ben der Ober⸗Rechnungskammer, desgleichen die Feſtſtellung der 
Hausordnung und die Beſtimmung über die Benutzung und Verthei⸗ 
lung der zum Dienſt beſtimmten Räume und Inventarienſtücke; 


2) die Feſtſtellung der Geſchäftsvertheilung, die Anordnung dauernder oder 
vorübergehender Abänderungen derſelben, ſowie der erforderlichen Stell- 
vertretungen und die Beauftragung von Beamten mit einzelnen Arbeiten 
aus dem Geſchäftskreiſe eines anderen Beamten; 


3) die Feſtſtellung der Arbeitspläne fer die Reviſionsbeamten und die Ge⸗ 
nehmigung der Abweichung von denſelben ($. 4.) 


4) die Abordnung von Kommiſſarien in allen Fällen, wo ſolche nothwendi 
wird, namentlich 1 5 zum Zweck der Erörterung von Bedenken un 
Erinnerungen gegen ie Rechnungen oder zur Informationseinziehung 
(F. 13. Abf. 2. des Geſetzes vom 27. März 1872.) oder zu außerordent⸗ 
lichen Kaſſen⸗ und Magazin⸗Reviſionen ($. 13. Abſ. 3. ebendaſelbſt) ; 


5) die Eröffnung der neu eingehenden Sachen, welche ſodann, ſoweit ſie 
um Geſchäftskreiſe des Kollegiums gehören, nach Maßgabe der be⸗ 
b Geſchäftsvertheilung an die Direktoren, Räthe und Reviſions⸗ 
beamten gelangen — vorbehaltlich der Befugniß des Präſidenten, Kor⸗ 
referenten zu beitellen; 


6) die Verfügung auf alle ſolche Schreiben, Berichte, Geſuche ꝛc., welche 

a zum Wirkungskreiſe des Kollegiums gehörige Gegenstände be⸗ 
effen / 

N N die 
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7) die Beſtimmung der Zeit für die Sitzungen des Kollegiums nach Tag 
und Stunde, die Eröffnung und Schließung derſelben, die Leitung der 
Debatten und Abſtimmungen; 


8) die Superreviſion und e derjenigen Konzepte und Ver⸗ 
fügungen, deren Prüfung und Mitzeichnung er ſich durch allgemeine 
Anordnung oder durch die beſondere Bezeichnung der einzelnen Sachen 
bei ihrem Eingange vorbehalten hat. 


$. 14. 


Bei der Superreviſion ($. 13. Nr. 8.) dürfen materielle Aenderungen ohne 
Einverſtändniß mit den betreffenden Direktoren und Departementsräthen nicht 
vorgenommen werden. 5 

Fälle, in denen ein ſolches Einverſtändniß nicht erreicht wird, find zum 
Vortrag zu verweiſen und nach dem Beſchluſſe des Kollegiums zu erledigen. 

Formelle Aenderungen dagegen, welche ſich lediglich auf die Anordnung, 
Deutlichkeit und Präziſion der Darſtellung oder die Angemeſſenheit des Aus⸗ 
drucks Va „ iſt der Präſident nach eigenem pflichtmäßigen Ermeſſen vorzu⸗ 
nehmen befugt. 

$. 15. 


Der Präſident iſt ferner berechtigt, die Ausführung eines Beſchluſſes des 
Kollegiums einſtweilen zu beanſtanden, muß jedoch, wenn er von dieſer Befugniß 
Gebrauch macht, binnen 14 Tagen, vom Tage der erſten Beſchlußfaſſung an 
gerechnet, die betreffende Angelegenheit zur nochmaligen Berathung und Mn 
mung bringen und die Mitglieder des Kollegiums hiervon ſpäteſtens drei 8 
vor ar diesfälligen Sitzung in Kenntniß en Bei dem durch die zweite Ab- 
ſtimmung feſtgeſtellten Beſchluſſe behält es ſein Bewenden. 


F. 16, 


Zu den Geſchäften des Präſidenten gehören ferner die Perſonalien ſämmt⸗ 
licher Beamten, insbeſondere die Vorſchläge zur Beſetzung von Stellen der Direk⸗ 
toren und Räthe des Kollegiums (F. 2. des Geſetzes vom 27. März 1872.), die 
Ernennung der übrigen Beamten (F. 6. ebendaſelbſt), die Handhabung der Dis⸗ 
zipligeit/ die auf Aeätigervoyteng , WSertenfufig Son“ Titeln, Orden und ſonſtigen Aus- 
gen zeichnungen, auf die Penſionirung der Beamten und auf die Fürſorge für die 
len ebe bezüglichen Angelegenheiten. 

in 

5 $. 17. 

Der perſönliche Wirkungskreis des Präſidenten umfaßt ferner die Verwal⸗ 
. tung der Gelder, Grundſtücke, Gebäude, Inventarienſtücke und Materialien, welche 
für für den Dienſt der Ober⸗Rechnungskammer beſtimmt ſind „desgleichen die Ver⸗ 
für tretung des Fiskus bei den auf dieſe Vermögens verwaltung bezüglichen Verträgen 
eff Nec * men ee Rn ereοε e οιεα Huli bezuglichen Vertragen 
und Prozeſſen. 
Cr. 8162.) $. 18. 
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§. 18. 
Dem Präſidenten bleibt es überlaſſen, in Angelegenheiten ſeines perſönlichen 


Geſchäftskreiſes das Gutachten des Kollegiums oder einzelner Mitglieder deſſelben 
einzuholen. 8. 15 


Die Kaſſenverwaltung wird von zwei Seitens des Präſidenten dazu be— 
ſtimmten Reviſionsbeamten als Nebenamt geführt. 

Als Kurator der Kaſſe fungirt ein Mitglied des Kollegiums, welches dazu 
vom Präſidenten beſtellt wird. 8 20 


In Bezug auf Beurlaubung des Präſidenten iſt nach den für die Miniſter 
maßgebenden Grundſätzen zu verfahren. In Anſehung des vom Präſidenten 
den Mitgliedern und den übrigen Beamten zu bewilligenden Urlaubs hat derſelbe 
die den Miniſtern beigelegten Rechte. 


$. 21. 
Bei Abweſenheit oder Krankheit des Präſidenten vertritt ihn der älteſte 
und, wenn auch dieſer verhindert ſein ſollte, der nächſtfolgende Direktor. 
$. 22. 


In den zum perſönlichen Geſchäftskreiſe des Präſidenten gehörigen Ange⸗ 
legenheiten werden die Konzepte und Reinſchriften unter Beifügung feines amt⸗ 
lichen Titels und Charakters vollzogen. 


Amtliches Verhältniß der Direktoren. 


$. 23. 


Die Direktoren leiten und beaufſichtigen ſämmtliche Geſchäfte der ihnen 
überwieſenen Abtheilung und liegt ihnen ob, für die gründliche und prompte. 
Erledigung dieſer Geſchäfte in den dazu gehörigen Reviſionsbüreaus zu ſorgen. 


§. 24. 
Zu den Befugniſſen und Obliegenheiten der Direktoren gehört insbeſondere: 


1) die Kenntnißnahme von allen neu eingehenden auf die Geſchäfte der 
betreffenden Abtheilung oder der Ober⸗Rechnungskammer überhaupt 
bezüglichen Dienſtſachen, welche nach geſchehener Eröffnung und Präſen⸗ 
tation Seitens des Präſidenten durch die Hand der Direktoren in den 
vorſchriftsmäßigen Geſchäftsgang übergehen; 

2) die Superreviſion und Zeichnung aller von den Departementsräthen der 
Abtheilung an ſie gelangenden Reviſionsprotokolle, a 

es 
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Dechargen, Verfügungen, Korreſpondenzſachen und ſonſtigen Angaben 
im Konzept und in der Reinſchrift, ſoweit die Vollziehung der letzteren 
nicht dem Präſidenten zufteht; 

3) die Begutachtung der von den Departementsräthen zu erſtattenden 
periodiſchen oder ſonſtigen Berichte, ſowie der zu ſolcher Begutachtung 
geeigneten dienſtlichen Anträge, Eingaben und Promemorien der Mit- 
glieder und Beamten ihrer Abtheilung, 

4) die Beaufſichtigung der regelmäßigen Thätigkeit und Geſchäftsförderun 

e in den un tlensherenus ihrer Abtheilung; i IRA ö 

5) die Berechtigung, in Bezug auf die Reviſionsbeamten vorübergehende 
Abweichungen von der Geſchäftsvertheilung, der Folgeordnung und 
den Friſten der Geſchäfte im Einverſtändniß mit den betreffenden Depar⸗ 
tementsräthen und Reviſoren zu genehmigen, inſofern weder eine Ver- 
mehrung der Arbeitskräfte dadurch bedingt, noch die Entſtehung von 
Arbeitsrückſtänden davon zu beſorgen ift; 

6) die Urlaubsbewilligung für Reviſions⸗, Regiftratur- und Unterbeamte 
ihrer Abtheilung, ſofern die nachgeſuchte Entfernung aus dem Dienſt 
die Zeit von drei Tagen nicht überſchreitet und eine Vertretung nicht 
erforderlich iſt. 8.25 


Die Direktoren haben bei Prüfung der ihnen vorgelegten Reviſionsver⸗ 
handlungen, Korreſpondenzſachen und ſonſtigen Angaben vor Allem auf richtige 
Anwendung der geſetzlichen Vorſchriften und auf Uebereinſtimmung mit den 
bisher als maßgebend angenommenen oder in anderen Reviſionsbüreaus befolgten 
Grundſätzen, demnächſt aber auch auf logiſche Anordnung, Präziſion der Dar- 
ſtellung und Ang emeſſenheit des Ausdrucks zu halten. Hinſichtlich ihrer Be⸗ 
fugniß, bei der Superreviſion ($. 24. Nr. 2.) Aenderungen vorzunehmen, gelten 
dieſelben Beſtimmungen, welche im F. 14. in Anſehung des Präſidenten ge⸗ 
troffen ſind. 8. 26 


Die Direktoren haben ſich in Abweſenheits⸗ und Krankheitsfällen, ſoweit 
es der Umfang ihrer Geſchäfte zuläßt, gegenſeitig zu vertreten. Andernfalls hat 
der Präſident ihre Vertretung durch die älteſten Räthe, ſofern er dieſelbe nicht 
ganz oder theilweiſe ſelbſt übernehmen will, anzuordnen. Auch können in ſolchen 
Fällen durch den Präſidenten einzelne Räthe von der Superreviſion ihrer Arbeiten 
entbunden werden. 


Amtliches Verhältniß der Departementsräthe. 


$. 27. 

Die Departementsräthe der Ober⸗Rechnungskammer ſind die unmittelba 
Vorſtände der ihnen Apa ung Reviſionsbüreaus. Sie Ah für die gründliche 
und prompte Geſchäftsführung in ihren Reviſionsbüreaus verantwortlich und 

Jahrgang 1873, (Nr, 8162.) 69 haben 
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haben ſich zu dieſem Zwecke über die Befähigung und die Thätigkeit der Re⸗ 
viſionsbeamten, über das Maaß der denſelben zugetheilten Arbeiten und über 
die Gründlichkeit und den Werth ihrer Leiſtungen in fortdauernder Kenntniß 


zu erhalten. 
$. 28. 


Zu den Obliegenheiten der Departementsräthe gehört insbeſondere die Prü⸗ 
fung und Vollziehung der Konzepte aller in den lm sngeibeilten Reviſions⸗ 
büreaus aufgeſtellten Reviſionsprotokolle, Verhandlungen, echargen, Berichti— 
gungs⸗Erklärungen und ſonſtigen Expeditionen oder!? erfügungen. 

Durch die Vollziehung der diesfälligen Konzepte übernehmen ſie die Ver⸗ 
antwortlichkeit für die darin enthaltenen Ausführungen und thatſächlichen Angaben, 
welche ſie nach den betreffenden Rechnungen und Belägen zu prüfen haben. 

Es liegt ihnen ob, ſich durch ſelbſtſtändiges Eindringen in die einzelnen 
Etats, Rechnungen und Beläge von der Vollſtändigkeit der vorgelegten Arbeiten 
Ueberzeugung zu verſchaffen. 9920 


Die Departementsräthe haben zufolge der ihnen obliegenden Verantwort⸗ 
lichkeit für den ganzen Inhalt dieſer Arbeiten das Recht, Abänderungen der ihnen 
vorgelegten Konzepte der Reviſionsverhandlungen, Schreiben, Verfügungen u. ſ. w. 
in materieller wie in formeller Beziehung nach ſelbſtſtändigem Ermeſſen vorzunehmen, 
unrichtige oder unerhebliche Monita — unter kurzer Angabe des Grundes — zu 
ſtreichen, und neue Erinnerungen, wo ſie ſolches für nöthig erachten, hinzu n 

Ob und inwiefern ſie dabei ein vorgängiges Einvernehmen mit be Re⸗ 
viſionsbeamten, oder den Vortrag, beziehungsweiſe die Beſchlußfaſſung im Kol⸗ 
legium für erforderlich halten, bleibt, ſofern letztere nicht ohnehin eintreten muß, 
ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen vorbehalten. 


$. 30. 


Als ſtändige Dezernenten innerhalb ihres Departements haben die Räthe 
alle dahin einſchlagenden Gegenſtände, namentlich die Korreſpondenz mit den 
betreffenden Staatsbehörden zu bearbeiten, die dazu beſtimmten oder nach ihrem 
eigenen Ermeſſen dazu geeigneten Sachen zum Vortrag zu bringen und dieſelben 
den gefaßten Beſchlüſſen gemäß zu erledigen. 


$. 31. 


Zu den Obliegenheiten der Departementsräthe gehört es ferner, die all- 
jährlich in ihren Reviſionsbüreaus geſammelten Materialien, welche zur Auf⸗ 
nahme in den Geſchäftsbericht, beziehungsweiſe in die „Bemerkungen für den 
Landtag“ beſtimmt ſind — nach erfolgter Feſtſtellung im Kollegium — zu re 
digiren und für ihren Geſchäftsbereich zuſammenzuſtellen. 


g. 32. 


Die Departementsräthe haben ſich endlich der Erſtattung ſolcher Gutachten 
und Berichte zu unterziehen, welche von ihnen als Korreferenten in Sachen 
achen 
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Sachen abzugeben ſind, oder welche in den dan die Qualifikation der im Probe⸗ 
dienſt oder als Hülfsarbeiter beſchäftigten Reviſoren oder aus anderen dienſt⸗ 
lichen Veranlaſſungen von ihnen verlangt werden. 


§. 33. 


In Abweſenheits⸗ oder Krankheitsfällen haben die Departementsräthe ſich 
gegenfeitig nach näherer Anordnung des Präſidenten für die einzelnen Fälle zu 
vertreten, ſofern nicht mit Genehmigung des Präſidenten der betreffende Direktor 
die Vertretung ganz oder theilweiſe zu übernehmen bereit iſt. 


Amtliches Verhältniß der Reviſionsbeamten. 


$. 34. 


Die Reviſionsbeamten find der Regel nach aus den für dieſen Beruf ſich 
vorzugsweiſe eignenden Beamten der Provinzialbehörden zu entnehmen, ihre An- 
ftellung erfolgt jedoch erſt nach Ableiſtung eines Probedienſtes von höchſtens 
ſechs Monaten. 8. 35 


Die Reviſionsbeamten haben vorzugsweiſe den Beruf, die ſpezielle Vor- 
reviſion der Rechnungen, ſoweit ſolche einem jeden nach Maßgabe der allgemeinen 
Geſchäftsvertheilung des jährlichen Arbeitsplans oder durch beſondere Anordnung 
überwieſen werden, unter Vergleichung mit den Rechnungsbelägen, ſowie die 
Bearbeitung der bezüglichen Notatenbeantwortungen bis zum Abſchluß des Revi⸗ 
ſionsgeſchäfts zu bewirken. 

Mit Dieter Reviſion der Rechnungen zu welcher auch die kalkulatoriſche 
Prüfung der letzteren, wie der Beläge in den vorgeſchriebenen Grenzen gehört, 
iſt die ſorgfältige Prüfung der neu aufgeſtellten Kaſſenetats unter ſteter Berück⸗ 
ſichtigung ihres Verhältniſſes zu den genehmigten Poſitionen des Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats und feiner Unterlagen zu verbinden. Sie find dafür verantwortlich, 
daß bei der von ihnen zu bewirkenden Rechnungsreviſion und Bearbeitung der 
Notatenbeantwortungen nichts Erhebliches weder in der Materie noch in der 


Form unerinnert bleibe. 
$. 36. 


Die Revifionsbeamten haben, was die Form, die Reihenfolge und die Er— 
ledigungsfriſten der ihnen zugetheilten Reviſionsarbeiten anlangt, die hierüber 
etroffenen na jorgfältig zu beachten und ſind verpflichtet, jeden Rück⸗ 
ſtand zu verhüten, falls aber ein ſolcher unvermeidlich werden ſollte, dies recht⸗ 
zeitig dem Departementsrath anzuzeigen. Das Gleiche gilt, wenn durch verſpäteten 
Eingang der Rechnungen und Notatenbeantwortungen etwa ein Arbeitsmangel 
eintreten ſollte. 69.37 ö 


Die Reviſionsbeamten haben in den im $. 30. erwähnten Sachen, in oweit 
ſolche ihnen von den Departementsräthen zugeſchrieben werden, di Verſlgung 
(Nr. 8162.) und 
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und Konzepte zu entwerfen, ferner auf Grund der von ihnen zu führenden Notizen 
die jährlichen Zuſammenſtelhumgen ſowohl der für den Geſchäftsbericht, als auch 
der für die „Bemerkungen“ beſtimmten Gegenſtände aus ihrem Geſchäftskreiſe, 
ſowie die vorgeſchriebenen periodiſchen Ueberſichten des Geſchäftsſtandes rechtzeitig 
zu liefern, welche demnächſt nach bewirkter Prüfung Seitens des Departements⸗ 
raths und des Abtheilungsdirektors dem Präſidenten einzureichen ſind. Die 
Reviſionsbeamten haben zunächſt die Vollſtändigkeit und Richtigkeit dieſer Arbeiten 
zu vertreten. 8. 38 


Die Reviſionsbeamten ſind im Falle des Bedürfniſſes zur Vertretung anderer 
Reviſoren oder zur vorübergehenden Aushülfe in anderen Departements ver- 


pflichtet. 
Sonſtiger Geſchäftsgang. 
$. 39. 


Hinſichtlich des ec ee im Präſidialbüreau, bei der Kaſſe, Re⸗ 
giſtratur, Journalführung, Bibliothek und Kanzlei, ſowie hinſichtlich der Gebäude⸗ 
verwaltung und der Obliegenheiten der Unterbeamten bewendet es bei dem ſeit⸗ 
herigen Verfahren, bis über dieſe Gegenſtände bei hervortretendem Bedürfniß 
e Dienſtinſtruktionen und Anordnungen von dem Präſidenten getroffen 
werden. 


Schlußbeſtimmung. 


K. 40. 


Die Inſtruktion für den Chefpräfidenten der Ober-Rechnungskammer vom 
16. März 1831. und alle dem vorſtehenden Regulativ zuwiderlaufenden Vorſchriften 
werden hiermit aufgehoben. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


